
Jak Glaube und Handeln zusammengehören. Jak attackıert Jjedoch nıcht den paulınıschen Jau-
bensbegriff, sondern Gegner, ıe dıe paulınısche Rechtfertigungsterminologie fälschlich auf das
ethıische Iun des Chrıisten beziehen auf dıe Christwerdung.
Abschlıießend befaßt sıch Pratscher mıt dem Martyrıum des Jak ach Flavıus Osephus un den

c“chrıistliıchen Quellen (4.) Der Umstand, dalß der Hohepriester Ananus Jak als Bruder Jesu un als
erfolgreiches aup einer mess1anıschen Tüur polıtısch destabıliısıerend hält, dürtfte seinem
Martyrıum geführt en

Jak Ist eın Mannn des Ausgleıchs. Dalß sein Festhalten der or notwendıg deren eifektiven
Heılscharakter einschlıeßt, dürfte eıne Überinterpretation se1N, da WIT N1IC WwIissen, WI1Ie den
Joragehorsam mıt dem Chrıistusere1ign1s verbunden hat DıIie wenıgen Vorbehalte Pratschers
Ergebnisse sollen das posıtıve Urteiıl NIC. trüben Mıt seiner gründlıchen Untersuchung A0 Hefr-
renbruder Jak hat Ul zugle1c eınen Eıinblick ıIn dıe Geschichte der frühen Kırche SCHC-
ben Heınz (Hesen

WEISER. Ifons Miteinander (emeinde werden. Sachbuch Zzu Neuen Jlestament und ZU
kırchlichen en Stuttgart 198 / Verlag Katholisches Bıbelwerk 151 s 9 geDb., 35 ,—
Es g1bt heute NıIC wenıge Menschen, dıe ach egen christlichen Lebens suchen. €]1
sınd Ss1e sıch bewußt, daß Christsein lebendige Gemeılnden braucht Das /weıte Vatıkanısche Kon-
711 (1962—-1965) WIEeE dıe römiısche Bıschofssynode ber dıe erufung und Sendung er Tısten
(1987) en Z WAal viele Anstöße azu egeben. ber WCI wollte, dalß dıese sıch schon hınrel-
en! In den CGemelnden ausgewirkt en

Lebendige christliche (GJemeilnden g1bt NIC| hne KRückbesinnung auf cdie Anfänge der TIsSten-
heıt nlıegen des vorhegenden Sachbuches ist C: 1er Hılfestellungen geben So legt Weılser
dar, WIe den ersten chrıistlıchen Gemeıinden kam (1 Kapiıtel). Christliche (Gemelnden entstan-
den nıcht hne dıe Offenbarung Gottes, dıe Glaubensgeschichte sraels SOWIEe GDEn Tod un! Auf-
erweckung Jesu. Weıtere Voraussetzung WarT dıe Verkündigung des Evangelıums un dessen gläu-
bıge Annahme Außere Zeichen für dıe Annahme der Christusbotscha War dıe aulile Was damals
grundlegend für dıe Entstehung chrıistlicher (Gemeilnden WAdl, ist auch eute Im Kapıtel geht

Weıser dıie Onkrete Gestalt der irüuhchrıistlichen Gemeinden. €]1 stellt heraus, Wds
eıben gültig und Wads zeıtbedingt ist Das ist deshalb wichtig, weiıl MNUTr Hılfen für dıe egen-
wart werden können. Der Verfasser macht auch mıiıt den verschiedenen Bıldern für (Je-
meınde un deren Bedeutung ebenso vertirau WIE mıt der 1e der Formen der (jemenndele1-
(ung Frauen spielen €]1 ıne nıcht unterschätzende

Das Oonkrete en der iIrühen (GGemelnden zeichnet das Kapıtel ach Dazu gehören erkundı-
Sung und IS Ermahnung un Ermutigung, gemeiInsames eten und Feılern, eın en AUuSs BC-
genseıltiger Hochachtung, brüderliches Teıilen. Wıe TISten mıt Konflıkten umgehen un:! sıch UT
friedliches Zusammenleben mühen sollen, kommt er ebenso Z Sprache.
Wiıe In den bısherigen Sac  uchern ZUT AUuSs dem Katholischen Bıbelwerk sınd die Ausführun-
BCMN uch In d1esem Band reichlich ıllustrıer Am Seıtenrand finden sıch hılfreiche Stichworte
ichtige Bıbeltexte werden graphısch hervorgehoben abgedruckt. Ubungsaufgaben sollen der e1-

Verständniskontrolle diıenen. Am nde des Buches ann INa  —_ sıch ann überzeugen, ob dıe
Antworten korrekt Das Buch eıgnet sıch nıcht [1UT für dıe private Lektüre, sondern VOT
em uch für dıe Gruppenarbelit. So Dbleıbt hoffen, daß das, Was Weıser In Tachlıcher Ompe-
tenz für einen weiteren Leserkreıs aufbereıtet hat, auch seine Wirkungen zeigen wırd ıIn uUuNseTEN
chrıstlıchen (1Jemeınnden. Heınz (esen

MARTINI, Carlo Iun, WdS Er ll Christliches Sendungsbewußtseıin ach dem Neuen
Jlestament Freiıburg 1987 Herder Verlag. 144 5. , ZED.., 19,80
DIie elf Meditationen ber das christlıche Sendungsbewußtsein gehen auf eiınen Exerzitienkurs
rück, den der ausgewlesene Neutestamentler und Maıländer Erzbıischof Begınn der Fastenzeıt

112



1984 den Klerikern des zweıten theologıschen Jahres ın Saronno gehalten hat Sendungsbewußt-
se1nNn 111 In dıiıesem Z/Zusammenhang verstanden werden als das ewußtseın, NnıC Aaus eigenem An-
trıebh handeln, sondern gesandt Se1IN. Es utet, „eıne Absıcht verfolgen un: zugleich
einem Auftrag gehorchen“ 12)) Martını1 geht VO  _ zentralen Stellen 1mM Neuen lestament dUus, dıe
zeıgen, worın das apostolısche ewußtseın Desteht un WI1IE dıe Reaktionen darauf sSe1In können: Je-
SUS wırd In se1INer Heımatsta: azare verworifen (Lk 4,16—30), ält sıch ber ın seinem Sen-
dungsbewußtseın N1IC erschuttern Das Sendungsbewußtsein des Paulus ze1g sıch VOT em In S@1-
He Konfrontatıon mıt den Heıden (Apg 13,4-42) €e]1 verste CS Martını In me1lsterhafter
Weıse, dıe entsprechenden Aussagen auf dıe heutıige Sıtuation hın auszulegen und dem Christen
helfen, ihre Sendung In der Welt besser begreifen un sıch innerlıch auft S1C einzustellen. em

dıe erstien Ofen (jottes un: Jesus auch In iıhren chwächen un:! Unzulängliıchkeıiten darstellt
und ze1gt, WIEe S1e amı umgehen, gelıngt dem Ver(l., dem eutigen Tısten und Seelsorger
uch In sche1ınbar auswegloser Sıtuation Mult machen. Letztlich äng ja es VOIN dem ab, der
sendet, und nıcht VO der eigenen Planung, wichtig SIE auch seIın Mag

[)Das Buch eıgnet sıch hervorragend für dıe persönlıche Meditatıon un: g1bt Anregungen für das
Diıe neutestamentliıche Botschafft wırd auft dıese Weılse eiınern dıe auch In uUuNseTEeETI

eıt rag Heınz Glesen

Biıblische exlte verfremdet, A hrsg. eingeleıtet Sıgrid OTS Klaus ERG
Jesus. Anfragen und Bekenntnisse. 1987. 955
Warum ich ott selten obe 198 7.
Frauen. 908 7/. 945

und alle wurden Satt Vom rot nd anderen Lebens-Miıtteln 1987%. 945
Bergpredigt. 1988 055
Und sıehe, Wal sehr gut Schöpfung und Weltverantwortung. 1988 955

München Kösel-Verlag Gem Calwer Verlag, Stuttgart, kt
Auf dıe andchen DIS der en sol] J1er Z hingewliesen werden.

Eınzelne bıblısche Ihemenbereıche werden ]1er eweıls behandelt nter der ahnlıcher Ver-
öffentlıchungen beı diesen andchen dıe hıterarısche Qualıität der ausgewählten Jlexte wohltu-
end auft. exftfe und Bılder wollen VOT em mıiıt dem ıttel der Verfremdung eıne Annäherung
dıe oft Zu ekannten bıblıschen Sprachformen und Aussagen ermöglıchen. Neue Sprachformen
und Perspektiven SOWIle pomntierte Provokatıonen sollen dıe eingefahrenen Wahrnehmungsmuster
infragestellen und aufbrechen.

DiIe Fınführung In dıe einzelnen andchen SOWIE dıe Jeweılıge ext- un Bı  auswahl zeıgen, daß
dıe Herausgeberıin un der Herausgeber kompetente Relıgı1onspädagogen SInd.

1C| 11UT denen: dıe 1mM besonderen Dıienst der Verkündıgung stehen, können diese Bändchen
empfohlen werden. Klemens Jockwiıg

Glaube un! re

Weisheit (rottes Weisheit der Welt and und Festschrı für Joseph Kardınal Ratzın-
SCI ZU Geburtstag. Im Auftrag des Schülerkreises hrsg. Walter AIER d St -
hıen 1987 EOS Verlag, 1415 (Bıblıographie) S geb 148 ,—
Joseph Katzınger, als Junger Professor für Fundamentaltheologıe un Dogmatısche Theologıe Star
der Fakultäten ıIn Bonn un Münster (1959—1965) und einer der bahnbrechenden theologischen
Berater aut dem Zweıten Vatıkanischen Konzıl, danach als gereifter Gelehrter Anzıchungspunkt
der Fakultäten In übıngen und Regensburg (1965-1977), Erzbischof VO'  z ünchen-Freıising
(1977-1982) und Jetz' Präfekt der Glaubenskongregation ın Rom, wurde 16. Aprıl 1987
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